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Geſetz-Sammlung 
fur dle . 
Königlichen Preußiſchen Staaten 


— No. 135. 


(No. 492.) Bekanntmachung uͤber die Kartel-Konvention zwiſchen Preußen und Sachſen⸗ 
n Weimar und Eiſenach. Vom 22fen Oktober 1818. f 5 


J der Koͤniglich-Preußiſchen und der Großherzoglich ⸗ Sach ſen⸗ 


Weimar ⸗ und Eiſenachſchen Regierung iſt unterm gien September d. J. 
eine Kartel⸗Konvention abgeſchloſſen worden, welche in allen Punkten mit 


der durch die Geſetzſammlung No. 457. publizirten Kartel⸗Konvention vom 


31ſten Oktober v. J. zwiſchen Preußen und Lippe⸗Detmold, bis auf die Mo⸗ 
difikationen übereinſtimmt: daß ſich im Artikel 4. der Kartel⸗Konvention mit 
Sachſen⸗Weimar ad a, nach den Worten „gebürtig iſt“ der Zuſatz be⸗ 
findet: „oder auf irgend eine rechtliche Weiſe das Unterthansrecht daſelbſt 
erlangt hatte“ und daß in eben dieſer Kartel⸗Konvention am Schluſſe des 
Artikels 10. der Zuſatz, wegen hoͤherer Verpflegungskoſten in Krankheits⸗ 
Fallen, und im Artikel 25. der Zuſatz, wegen der die Beſtimmungen der 


Kartel⸗Konvention etwa verändernden Bundestags: Beichlüffe, fehlt. 


Indem dieſe Konvention, welche vom Tage der beiderſeits zu gleicher 
Zeit zu bewirkenden Publikation an in Kraft tritt, hierdurch zur allgemeinen 


Kenntniß gebracht wird, iſt es der Wille Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs, daß 


dieſelbe von allen Militair⸗ und Civilbehoͤrden, wie auch von ſaͤmmtlichen 
Allerhoͤchſt⸗Ihren Unterthanen in allen Stuͤcken auf das Genaueſte befolgt 
werde. a = 

Aachen, den Westen Oktober 1818. 


Der Staatskanzler 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. 


Jahrgang 1918. B b (No. 493.) 


En (Ausgegeven zu Berlin den ıflen November 1818.) 
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(No. 493.) Bekanntmachung über die Kartel-⸗Konvention zwiſchen Preußen und Sachſen⸗ 
Meiningen. Vom 2a2ſten Oktober 1818. 


Seifen der Koͤniglich⸗Preußiſchen und der Herzoglich⸗Sachſen⸗Meiningen⸗ 
ſchen Regierung iſt unterm 8ten September d. J. eine Kartel-Konvention 
abgeſchloſſen worden, welche in allen Punkten mit der, durch die Geſetz⸗ 
ſammlung No. 457. publizirten Kartel⸗Ronvention vom 31ſten Oktober v. J. 
zwiſchen Preußen und Lippe⸗Detmold, bis auf die Modifikationen uͤberein⸗ 
ſtimmt: daß in der Kartel⸗Konvention mit Sachſen⸗Meiningen am Schluſſe 
des Artikels 10. der Zuſatz, wegen höherer Verpflegungskoſten in Krankheits⸗ 
Faͤllen, und im Artikel 25. der Zuſatz, wegen der die Beſtimmungen der 
Kartel⸗Konvention etwa verändernden Bundestags⸗Beſchluͤſſe, fehlt. 
Indem dieſe Konvention, welche vom Tage der beiderſeits zu gleicher 
Zeit zu bewirkenden Publikation an in Kraft tritt, hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, iſt es der Wille Sr. Majeſtaͤt des Könige, daß 
dieſelbe von allen Militair⸗ und Cipilbehoͤrden, wie auch von ſaͤmmtlichen 
Allerhoͤchſt-Ihren Unterthanen in allen Stuͤcken auf das Genaueſte befolgt 
werde. N . a 
Aachen, den 22ſten Oktober 1818. i 


Der Staatskanzler 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. 
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(No. 494.) Bekanntmachung über die Kartel- Konvention zwiſchen Preußen und Schwarze 
burg⸗Rudolſtadt. Vom 22ſten Oktober 1818. 


Due der Koͤniglich⸗Preußiſchen und der Fuͤrſtlich⸗Schwarzburg⸗Rudol⸗ 


ſtaͤdtſchen Regierung iſt unterm 8ten September d. 5, eine Kartel-Konvention 


abgeſchloſſen worden, welche in allen Punkten mit der, durch die Geſetz⸗ 
ſammlung No. 457. publizirten Kartel-Konvention vom Zlſten Oktober 
v. J. zwiſchen Preußen und Lippe⸗Detmold, bis auf die Modifikationen uͤber⸗ 
einſtimmt: daß in der Kartel-Konvention mit Schwarzburg-Rudolſtadt am 
Schluſſe des Artikels 10. der Zuſatz, wegen hoͤherer Verpflegungskoſten in 
Krankheitsfällen, und im Artikel 25. der Zuſatz, wegen der die Beſtimmun⸗ 
gen der Kartel-Konvention etwa verändernden Bundestags⸗Beſchluͤſſe, fehlt. 

Indem dieſe Konvention, welche vom Tage der beiderſeits zu gleicher 
Zeit zu bewirkenden Publikation an in Kraft tritt, hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, iſt es der Wille Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs, daß 
dieſelbe von allen Militair- und Civil-Behoͤrden, wie auch von ſaͤmmtlichen 
Allerhoͤchſt⸗ Ihren Unterthanen in allen Stuͤcken auf das Genaueſte befolgt 
werde. 


„Aachen, den 22ſten Oktober 1818. 


Der Staatskanzler 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. 
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(Jo. 495.) Bekanntmachung uͤber die Kartel⸗ Konvention zwiſchen Preußen und Anhalt⸗ 
Beruburg. Vom 22ſten Oktober 188. ei Fe 


Iwiſchen der Königlich -Preußiichen. und der Herzoglich-Auhalt⸗Bernburg⸗ 
ſchen Regierung iſt unterm 8ten September d. J. eine Kartel⸗Ronvention 
abgeſchloſſen worden, welche in allen Punkten mit der, durch die Geſetz⸗ 
ſammlung No. 457. publizirten Kartel Konvention vom 31ſten Oktober v. . 
zwiſchen Preußen und Lippe⸗ Detmold, bis auf die Modiffkationen uberein⸗ 
ſtimmt: daß in der Kartel-Konvention mit Anhalt⸗Bernburg am Schluſſe des 
Artikels 10. der Zuſatz, wegen höherer Verpflegungskoſten in Hrankheitsfellen, 
und im Artikel 25. der Zuſatz, wegen der die Beſtimmungen der Karlel⸗ 
Konvention etwa verändernden Bundestags⸗Beſchluͤſſe, fehlt. 

Indem dieſe Konvention, welche vom Tage der beiderſeits zu gleicher 
Zeit zu bewirkenden Publikation an in Kraft tritt, hierdurch zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht wird, iſt es der Wille Sr. Majeflät des Königs, daß 
dieſelbe von allen Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden, wie auch von ſämmilichen 
Allerhoͤchſt-Ihren Unterthanen in allen Stuͤcken auf das Genaueſte befolgt 
werde. = x 


Aachen, den 22ſten Oktober 1818. 
Der Staatskanzler 3 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. 


